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Liebe Familie, Freunde und Interessierte

"Cristo de la Concordia" in Cochabamba.                                                                                                                                 

"El cristo de la concordia" befindet sich auf dem Hügel von San Pedro in der Stadt Cochabamba, in einer Höhe von 
265 m über der Stadt. Sie ist die Zweitgrößte der Welt, die eine christliche Gottheit darstellt. Sie wird nur von der 
Christkönigsstatue in Świebodzin (Polen) übertroffen, die 36 m hoch ist. Die Statue ist 34,20 m hoch und steht auf 
einem Sockel von 6,24 m, was eine Gesamthöhe von 40,44 m ergibt. Sie ist höher als die Christkönigsstatue in Cali 
(28 m) sowie die Christ-Erlöser-Statue in Rio de Janeiro, die 30 m hoch ist. Sie wurde in Erinnerung an den Besuch 
von Papst Johannes Paul II. in der Stadt Cochabamba im Jahr 1988 erbaut. Die Arbeiten wurden auf Initiative des 
Fabrikarbeiterführers Lucio López durchgeführt. Sie begannen am 12. Juli 1987 und wurden am 20. November 1994 
abgeschlossen. Die Statue hat ein Gewicht von 2200 Tonnen auf einer Höhe von 2840 m über dem Meeresspiegel 
(Wikipedia). 
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Defensoria 24 Horas

Auszug Rundbrief Nr 7: "Aktuell versuchen wir mit der 
bereits dritten Direktorin der Ombudsstellen 
(Defensorias=DNA's) diesen Jahres einen Termin zu 
erhalten um eine Vereinbarung mit ihr zu unterzeichnen, 
die drei Vorschläge für gratis Schulungen von uns 
enthält." Tja, was soll ich sagen...mittlerweile gibt es die 
vierte Direktorin der Ombudsstellen in El Alto. Wir 
ändern nun wieder unsere Strategie und werden 
versuchen direkt mit den Ombudsstellen der einzelnen 
Bezirke (14 an der Zahl) in El Alto zusammen- 
zuarbeiten. Erster Versuch wird die Defensoria 24 Horas 
sein. 

Schutz sensibler Daten

In Bolivien findet sämtliche Kommunikation über 
Whatsapp statt, auch die mit sensiblen Daten der 
Schutzbedürftigen. Comundo Partner Internet 
Bolivia hat während eines Comundotreffens die 
Vertreter der Partnerorganisationen über die 
Gefährdung im Internet, den sozialen Medien und 
Whatsapp aufgeklärt und es freut mich sehr, dass ENDA 
bereits Massnahmen eingeleitet hat. Neuerdings 
werden keine Fotos mehr unserer Schutzbedürftigen in 
der ENDA Whatsapp Gruppe geteilt und im Facebook 
nur noch mit unscharfem Gesicht oder, sofern dies mit 
Unterschrift bestätigt wurde, klar dargestellt.  

= Bolivien ist eines der wenigen Länder in der Region, das 
kein Datenschutzgesetz hat.

Zusammenarbeit mit Infante

Am 3. Oktober fand das offizielle Kick-off mit beiden 
Direktoren (ENDA und Infante) in Cochabamba statt. Die 
Erstellung, Aufzeichnung und Integration des Six Sigma 
Kurses auf der Lernplattform von Infante wird zwischen 
drei und vier Monaten dauern. In einem nächsten Schritt 
wird Infante einen Kostenvoranschlag erstellen, da Sie 
ihre Onlineschulungen mit Hilfe externer Spezialisten 
erstellt haben, ENDA wird dann schauen wie wir diese 
Kosten mit Hilfe interner Spezialisten (Kommuni- 
kationsmitarbeiterin und Mitarbeiter der 
Verbesserungsgruppe) kürzen und die Erstellung/ 
Implementierung realisieren können.

Comundo Büro Tessin zu Besuch

Im Oktober war Comundomitarbeiterin Priscilla De 
Lima  Abbatiello (Kommunikation Büro Tessin) in 
Bolivien zu Besuch. Sie begleitete Comundos 
Botschafterin Nina Dimitri, die hier einige 
Comundoprojekte besuchte und ein Konzert 
vorbereitete. Am 21. Oktober ist Priscilla mit ENDA auf 
einen Ausflug zum Titikakasee gefahren, an dem 80 
Personen gewaltbetroffener Familien teilnahmen. Es 
war ein toller Ausflug mit viel Spiel, Spass und gutem 
Essen (Athapi = jeder bringt was mit). 

Gruppenfoto mit den Familien während des ENDA- 
Ausflugs.
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Recyclingprojekt in Schulen 

Die Aktivität des Recycling-Wettbewerbs "Sorge für 
unsere Mutter Erde" wurde in den 5 Bildungs- 
einrichtungen durchgeführt, mit denen wir bereits 
zusammenarbeiten. Dieser Wettbewerb wurde am 11. 
September dieses Jahres gestartet und die Sammlung 
und das Wiegen fanden am 28. September statt. Alle 
Kurse präsentierten an diesem Tag Ihre Sammlungen an 
Plastikflaschen. Es wurden insgesamt 1808 kg 
Plastikflaschen aus den 5 Bildungseinrich- 
tungen gesammelt. Der Kurs mit den meisten 
Plastikflaschen gewann einen Preis von 500 Bolivianos.  
Für 1 Kg durchsichtige Plastikflaschen erhielten wir 2,20 
Bolivianos, für 1 Kg bunte Plastikflaschen 1,10 
Bolivianos (1 bs = 0,14 $). Mit dieser Aktion wollen wir 
erreichen, dass die Bildungseinrichtungen diese Aktion 
regelmässig wiederholen und dabei berücksichtigen, 
dass Plastik einen Wert hat. Die Gewinner der 
Bildungseinheiten waren: Klasse 6 A der Sekundarstufe 
der Schule Unión Europea Turno Tarde mit 138 Kg.

Flaschen zerdrücken für mehr Platz in den Säcken.

Die Gewinner der 500 Bolivianos.

Einladung zur Kindershow

Manchmal will es der Zufall, dass sich die Wege zweier 
Menschen kreuzen. Durch Freunde habe ich Miguel 
kennengelernt, den Marketingleiter der Show Sonrisas 
Bolivia. Für seine Show im Oktober schenkte er ENDA 
19 Eintrittskarten (4 Erwachsene und 15 Kinder). Das 
Zentrum Fraternidad nahm mit den Kindern, welche an 
Lernschwäche leiden, und seinen Therapeuten 
teil.  Nicht selten fehlt den Familien dieser Kinder das 
Geld um Schulmaterialien zu kaufen, so war es für viele 
ein ganz besonderes Erlebnis was sie so schnell nicht 
vergessen werden. Neben Gesang 
und unterschiedlichen akrobatischen Darbietungen 
tanzten auch die Kinder kräftig mit. 

Show de Sonrisas - Bolivia.

Die Kinder des Zentrums Fraternidad und ihre 
Therapeuten.
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Acroyoga im Zentrum Fraternidad

Zusammen mit meinem Yogalehrer Nicolas Caceres 
habe ich einen Workshop Acroyoga im Zentrum 
Fraternidad gegeben. In 1,5 Stunden haben die Kinder 
die Grundkenntnisse des Acroyogas gelernt und sind 
bereits selbst in "die Höhe gestiegen". Acro kommt aus 
dem Griechischen und bedeutet "hoch, erhaben". Bei 
dem akrobatischen Yoga arbeiten immer mindestens 
zwei Personen miteinander. Beim Acroyoga geht es 
darum sich bewusst und vollkommen auf seinen 
Partner einzulassen und ihm zu vertrauen. Es stärkt das 
Körperbewusstsein, Gleichgewicht, die Körperspannung, 
Koordination, das Selbstvertrauen, die Verantwortung, 
Achtsamkeit, Konzentrationsfähigkeit und den Mut. 

Vertragsverlängerung und Fundraising 

Mein Vertrag mit Comundo wurde um zwei weitere 
Jahre (bis Ende 2025) verlängert. Mit der Bedingung, 
dass ich neben meinen bestehenden Aufgaben weitere 
übernehme. Hierzu gehören die Optimierung der 
Lernplattform mit Infante in Cochabamba und der 
Aufbau/die Umsetzung einer Fundraising-Strategie in 
ENDA. Zusammen mit einer Junior Fachperson von 
Comundo werden wir diese erarbeiten, einführen und 
weiterentwickeln. 

Körperspannung und mutig sein beim Acroyoga.

Fachpersonenvertretung Bolivien

Seit April diesen Jahres sind Marisol Hofmann (Einsatz 
in Santa Cruz) und ich Vertretungen der Fachpersonen 
in Bolivien für die Schweiz. Da diese Gruppe von 
Vertretungen noch nicht offiziell existiert (erst ab 
01.01.2024), sind wir derzeit daran das 
Mitwirkungsreglement (in Anlehnung an das Reglement 
der Personalkommission) zu erstellen und danach in die 
Sprachen Deutsch und Spanisch zu übersetzten. Das 
Konzept, welches auch die nationalen Fachpersonen in 
den Einsatzländern einbindet, wurde im September 
bereits von der Geschäftsleitung von Comundo 
angenommen.  

ISO und Six Sigma 

Es geht schleppend voran. Mit der Neudefinierung der 
Organisation, den Teils komplett neuen Projekten, den 
Prozessanpassungen und Revisionen der Finanzgeber 
sind wir immer noch nicht dazugekommen das interne 
Audit durchzuführen. Ich hoffe sehr, dass dies noch vor 
Weihnachten stattfinden wird und wir aus den daraus 
resultierenden Kenntnissen Verbesserungsmass- 
nahmen ableiten können.  

Die Verbesserungsgruppe "schläft". Seit der 
Umstrukturierung ist die General- 
direktorin verantwortlich für die Six Sigma Gruppe und 
soll diese informieren, wenn es Prozesse/Daten gibt, die 
verbessert werden sollen. Alle Projekte sind gut 
gestartet und die Fortschritte werden monatlich 
während der institutionellen Teamsitzung präsentiert. 
Momentan benötigt es eher Strukturanpassungen, da 
einige Projekte komplett neu oder mit neuen Zielen sind. 
Deshalb arbeite ich momentan aktiv mit in den 
Projekten um die Prozessoptimierungen zu 
unterstützen. Aber sobald wir sehen, dass ein Projekt 
nicht die gewünschten Fortschritte erreicht, wird die 
Verbesserungsgruppe wieder aktiv sein. 
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Persönliches

Heimaturlaub

Im Juni/Juli diesen Jahres war ich auf Heimaturlaub in 
Deutschland und in der Schweiz. Neben der Feier 
meiner Mutter zum 73.  Geburtstag stand auch noch ein 
Wiedersehen mit meinen Jugendfreunden auf dem 
Programm. Vor 24 Jahren hatten wir eine "Zeitkapsel" 
mit Dingen vergraben, die uns an unsere 
Cliquenzeit erinnern. Ich hatte damals ein Fotoalbum 
erstellt, wovon erstaunlicherweise noch viele 
Bilder erkennbar waren und die Freude war gross diese 
anzuschauen.  Neben Familie und Freunde wiedersehen 
war ich viel am Wasser und genoss es mal wieder in 
wärmeren Gewässern Schwimmen zu gehen oder zu 
Segeln. Alle Köstlichkeiten, die es in Bolivien nicht gibt, 
durften dabei natürlich auch nicht fehlen, wie z.B. 
Franzbrötchen, Currywurst, Hechtklösse oder 
geräucherter Fisch. 

Meine Eltern und ich.

Fotos "retten" aus dem 24 Jahre altem Album.

Treffen in Berlin

Für ein paar Tage bin ich nach Berlin gefahren um mich 
dort mit Freunden zu treffen, die ich in Bolivien 
kennengelernt habe. Neben Sightseeing stand auch der 
Besuch eines Kunst- und Kulturfestivals (Fusion 
Festival) auf dem Programm. 

Bischoff Bonnemain in der Schweiz treffen

Ein besonderes Highlight in der Schweiz war das 
Wiedersehen mit Bischof Bonnemain. Zusammen mit 
meiner jetzigen Comundokollegin Marlise hatten wir 
drei viele Jahre zusammen im Spital Limmattal in 
Schlieren gearbeitet. 

Deutschland-Frankreich-Kolumbien-Holland...jetzt vor 
dem Brandenburger Tor.

Wiedersehen in Thalwil nach einer Firmung.
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Persönliches

Familienüberraschung

Ich hatte schon gar nicht mehr damit gerechnet, aber 
Ende Oktober bin ich dann tatsächlich doch noch nach 
Texas in die USA geflogen. Dort lebt seit vielen Jahren 
meine Familie aus Puerto Rico (Vaters Seite). Am 31.10. 
sollte die Halloween-Hochzeit von Angelica und Austin 
(Tochter meiner ältesten Cousine Bettina) stattfinden 
und alle wurden aufgefordert im Kostüm zu erscheinen. 
Ich wollte unbedingt dabei sein! Da ich ja erst in Europa 
zu Besuch war, hatte ich und auch alle anderen nicht 
mehr damit gerechnet, dass ich doch noch kommen 
würde. 

Die "Eingeweihten" der Überraschung und unsere 
Kostüme; ich entschloss mich Bolivien im Cholitaoutfit 
zu präsentieren. 

Das frisch vermählte Paar - Angelica und Austin.

Deutschland- und Bolivienvertretungen zusammen mit 
der Adams Family und Sleverin-Zauberer (Harry Potter).

Viele Mitglieder meiner Familie hatte ich bereits seit 
sieben Jahre nicht mehr gesehen. Mein Onkel freute 
sich besonders mich wiederzusehen und das ich 
zusammen mit meiner Cousine Jessica und meinem 
ältesten Neffen Niklas aus Deutschland an der Hochzeit 
von Angelica teilnehmen konnte. Es war ein tolles 
Wiedersehen und bereits schon jetzt planen wir unser 
nächstes Wiedersehen. Dies soll in zwei Jahren 
stattfinden, dann auf Puerto Rico. 

Familienfoto am Überraschungstag.

Familienfoto, diesmal auch mit meiner Cousine Isabel 
und ihrer Familie aus Florida (hinten links).
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Fachleute im Entwicklungseinsatz

Was, wenn das Recht auf ein gesundes, gewaltloses 
und unversehrtes Leben nicht mehr gilt? Wenn der 
Schulbesuch als wichtiger Schlüssel zu Bildung und 
einem würdevollen Beruf verwehrt bleibt? Oder wenn 
nur die Flucht ins Ausland die Familie zuhause ernähren 
kann?

Comundo verbessert mit über hundert Fachleuten die 
Lebensbedingungen von Menschen in Lateinamerika 
und Afrika mit einem Fokus auf Kinder, Jugendliche 
sowie alte Menschen. Dies dank dem Austausch von 
Wissen und Erfahrung mit lokalen 
Partnerorganisationen, mit Vernetzung und mit der 
Förderung von gegenseitigem Lernen.

Als eine Schweizer Organisation der Zivilgesellschaft 
trägt Comundo zur Erreichung der Ziele der Agenda 
2030 bei. Sie verknüpft die konkreten Erfahrungen der 
Fachleute vor Ort mit politischem Handeln in der 
Schweiz.

Comundo 
im RomeroHaus 
Kreuzbuchstrasse 44 
CH-6006 Luzern 
Telefon: +41 58 854 12 13 
spenden@comundo.org 
www.comundo.org

Ihre Spende zählt!

Comundo deckt die Gesamtkosten der Fachpersonen- 
Einsätze (Ausbildung, Lebensunterhalt, 
Sozialversicherung, Projektkosten). Dies ist nur möglich 
dank der treuen Unterstützung unserer Spenderinnen 
und Spender. Wir danken Ihnen herzlich für Ihre Mithilfe.

Spendenkonto

PC 60-394-4 
IBAN CH53 0900 0000 6000 0394 4

Spenden aus Deutschland / Österreich 
Postbank Stuttgart 
IBAN DE14 6001 0070 0011 5877 00
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